es 


iner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


eden von 8 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


1 * 


4 


Nro. 54. Ratibor, den 5. July 1828. 


Schmetterlings⸗Gewebe. 


In München hat Hr. Hebenſtreit 
die Kunſtthaͤtigkeit der Raupen in Anſpruch 
genommen, und eine Fabrik angelegt, wor⸗ 
in dieſe harmloſen Geſchoͤpfe (es find die 
Larven der Finea punctata oder Finea 
padilla) nach vorgelegten Muftern Tücher, 
Shwals, Kleider, Luftballone u. ſ. w. vers 
fertigen müffen, die fo fein find, daß man 
z. B. einen Shwal mit einem Hauch des 
Mundes in die Luft treiben kann. Dieſe 
Raupen ſpinnen bekanntlich über ſich eine 
Zelle von außerordentlicher Feinheit, uns 
durchdringlich der Luft. Hr. H. kam auf 
den Gedanken, die Thierchen über ein von 
der Decke haͤngendes Papiermodell arbeiten 
zu laſſen, dem er jede beliebige Form und 
Dimenſion geben konnte. Auf dieſe Weiſe 
erhielt er Shawls von ein bis zwei Ellen 
Breite, einen Luftballon von vier Fuß Ho⸗ 
he, und ein vollſtaͤndiges Damenkleſd mit 


Aermeln, aber ohne Naht. Um dem Ger 
webe eine regelmäßige Form zu geben, wer⸗ 
den die Raupen in ihren Bewegungen be⸗ 
ſchraͤnkt, und von beſondern Theilen nach 
Umſtaͤnden 2. Del abgehalten, welches 
ſie nicht lieben. Von dieſem Gewebe, das 
an Leichtigkeit und Feinheit die zarteſte Gaze 
übertrifft, ward von Hrn, Lenormand 
eine Probe der Königl. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Paris vorgelegt. Der Luftbal⸗ 
lon wog nicht mehr als fünf Gran, und war 
doch vollkommen luftdicht; ſchon die bloße 
Waͤrme der Hand blaͤhte ihn augenblicklich 
auf, und ein leichtes Flaͤmmchen, einige 
Sekunden darunter gehalten, machte den 
Ballon zu einer beträchtlichen Höhe ſteigen, 
wo er über eine halbe Stunde ſchweben 
blieb. Ein Shawl von einer Elle in's Ge: 
vierte ward ausgebreitet, mit dem Munde 
in die Luft geblaſen, wo er wie leichter 
vom Winde bewegter Dunſt ſchwamm; und 
Herr Nebenfireis bot Herrn Paret aus 
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Stockholm einen ſolchen Shwal zum Ge⸗ 
ſchentk au, wenn er es machen kdune, daß 
derſelbe aus der Luft auf feinen Kopf nie⸗ 
derfalle. Doch das zu bewerkſtelligen war 
unmoͤglich; denn als der Shwal ſich im 
Niederſenken dem Kopf näherte, trieb die 
aus dem Körper ausſirdmende Waͤrme den⸗ 
ſelben augenblicklich wieder in die Hohe. — 
Ein vollftändiges Kleid von dieſem Stoff 
trägt die Königinn von Bayern über ihrem 
Anzug an Hoftagen. Die Faͤden dieſes Ge: 


webes, woraus die Raupen ſonſt ihre Co⸗ 


cons verfertigen, find uͤbrigens nicht im 
eigentlichen Sinne gewebt, fondern liegen 
nur übereinander und werden von dem In⸗ 
ſekt in dem Augenblicke aneinander befe⸗ 
ſtigt, da ſolches die Faden - Materie ſecre⸗ 
tirt. Herr Hebenſtreit giebt dem Stoff 
größere Feſtigkeit, indem er die Raupen 
zwingt, mehrmals dieſelbe Fläche zu uͤber⸗ 
arbeiten. — Uebrigens koſtet ein ſolcher 
Shwal von einer Elle Breite in München 
nicht mehr als zwey Thaler. 


—ſ ü 


Subhaſtations- Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Gläubigers iſt 
der gerichtliche Verkauf der dem Flei⸗ 
ſcher Franz Zaruba gehörigen zu Groß⸗ 
Petrowitz, Ratiborer Kreiſes, 1 Meile 
von Ratibor und z Meile von Katſcher 
belegenen Realitäten und zwar: 

1) der im Hypotheken⸗Buche mit Nr. 77. 
bezeichneten Haͤuslerſtelle nebſt Garten 
am 6. Nov. 1827 auf 152 rtl. taxirt; 


2) der sub Nr. 58, gelegenen zergliederten 


Dominial Nealitäten von 3 großen 
Schflu. 1 1 Meizu. Ausſaat unterm 18. 
April 1828 auf 333 rtl. 10 fg. gewuͤrdigt 
verfüge und ein Dietungs- Termin auf den 
6. Auguſt 1828 Vormittags um 9 
Uhr in unſerer Gerichts-Kanzley zu Ra⸗ 
tibor angeſetzt worden. ur 

Alle zahlungs: und beſitzfuͤhige Kauf⸗ 
luſtige welche nach der Qualität des Grunde 
ſtuͤcks dergleichen zu beſitzen vermögen, wer⸗ 
den demnach vorgeladen, in dem gedach⸗ 
ten Termine perſoͤnlich, oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen mit gerichtlicher Voll⸗ 
macht verſehenen Mandator zu erſcheinen 
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Meiſtbietenden Falls nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag er⸗ 
theilt und auf Nachgebote nicht weiter re⸗ 
flektirt werden wird. f a 

Die Kaufs⸗Bedingungen werden im Li⸗ 
eitations⸗Termine befannt gemacht werden, 
und ſteht es Erwerbsluſtigen frey die über 


die ausgebotenen Grundſtücke N 
ne Taxe während 2 geſeglich en rd 


den in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale zu inſpi⸗ 
ciren. 
Ratibor den 6. May 1828. 


Das Gerichts- Amt Groß ⸗Petrowitz. 


Kretſchmer, 
Juſtitiar. N 


* 


Bekanntmachung. 

Die vormalige Dienſtwohnung des ver⸗ 
ſtorbenen Commiſſions-Rath Wiesner 
ſoll noch in dem laufenden Jahre in das 
Geſchaͤfts⸗Lokale des Königlichen Domaͤ⸗ 
nen Juſtiz-Amts zu Oppeln umgebaut, 
der Bau ſelbſt aber unter Vorbehalt der 


Genehmigung Eines Königl. Hochpreißli⸗ 


chen Ober⸗Landes⸗Gerichts an den Min⸗ 
deſtfordernden Überlaffen werden. In dem 


diesfaͤlligen Licitations⸗Termine 


den ı2ten July 1828 Vormittags 
"am Uhr 


‘ 


werden in dem Bau⸗Lokale ſelbſt, den bie⸗ 
tenden Bauverſtäudigen der Grundriß, der 
Anſchlag, wie auch die ſonſtigen Bedingun⸗ 
gen der Licitation zur Einſicht vorgelegt 
werden. 


Oppeln den 27. Juny 1828. 

Der Königliche Kreis⸗ Juſtiz⸗ Rath. 

, zuge 
Bekanntmachung. 
Nach einem Reſcript des Königl. Hoch⸗ 
preißl. Ober⸗ Landes Gerichts bin ich bes 
uftragt den Retabliſſements⸗Bau der 
neuerdings abgebrannten Dominial = Ges 
Aude zu Slawikau an den Mindeftfors 
. — zu verdingen. 

Es wird daber Terminus auf den 7. 
July c. Nachmittags 2 Uhr in dem 
Schloſſe zu Slawikau anberaumt, wos 
zu qualificirte Maurer = und Zimmermei⸗ 
ſter, (welche auch die erforderliche Caution 

zu leiſten im Stande ſind) — zu Abgabe 
des Mindeſtgebots aufgefordert werden. 

Dollenzin den 2. July 1828. 

Der Curator bonorum der Slawikauer 
/ Guͤther. 


v. Wrochem. 


— 


Bauholz Lieferung. 

Die Lieferung des erforderlichen Holzes 
zum Bau eines Haupt: Steuer: Amts und 
Packhofs⸗Lokal, beſtehend in Balken, Nies 

eln, Sparren, Spund⸗ und Zollbrettern, 
fel an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden, wozu wir einen Termin auf den 
7. d. M. Morgens 9 Uhr in der Behau⸗ 
fung des Herrn Kaufmann Doms ange⸗ 
ſetzt haben, und Lieferungsluſtige hierzu 
einladen. Die näheren Bedingungen find 
täglich bey Herrn Doms einzuſehen, und 
es wird noch bemerkt daß auch 


* 
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Lieferungen in einzelnen kleinen 


Quantitäten angenommen wer⸗ 


deu. 
Ratibor den 1. July 1828. 
Albrecht. Cecola. Doms. 


Anzeige. 


Ein ſehr empfehlungswerther, in der 
Landwirthſchaft wie im Rentfache mit hin⸗ 
laͤnglichen Keuntniſſen begabter Beamte, 
welcher die pohlniſche Sprache eben ſo gut 
ſchreibt als ſpricht, wuͤnſcht von Michaely 
d. J. ab, zu welcher Zeit derſelbe ſeinen 


gegenwärtigen Poſten verlaſſen wird, eine 


anderweitige Anſtellung entweder als Rent⸗ 
meiſter, Rechnungsführer oder Wirth: 
ſchafts⸗Beamte zu finden. Ueber feine 
Kenntniſſe, ſolide Lebensweiſe, Rechtlich⸗ 
keit und Fleiß ſprechen mehrere Zeugniſſe 
febr vortheilhaft; eine nähere Auskunft 
über denſelben ertheilt 


die Redaktion. 


An zeige. 

Eine volftändig eingerichtete und mit 
allen Erforderniſſen verſehene Lythographie 
iſt aus freyer Hand zu verkaufen und das 
Naͤhere zu erfahren bey 


der Redaktion, 


Anzeige. 
In meinem auf der Neuengaſſe sub 
Nr. 249. belegenen Hauſe, iſt von Michae⸗ 
lis d. J. an die obere Etage nebſt Zubehör 
zu vermiethen. Das Nähere iſt dey mir 
zu erfahren. i f 


Ratibor den 5. July 1828. 
S. Dzielnitzer. 


- 
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An zeig e 

Sehr ungern, doch eines größeren Lo⸗ 
gis ſehr benoͤthiget, verließ ich mein bisheri⸗ 
ges und bezog am 2. d. M. meine gegenwaͤr⸗ 


tige Wohnung bey dem Kirſchner⸗Meiſter 


Herrn Konſalik auf der Langengaſſe Nr. 
80. welches hiermit ganz ergebenſt anzeige. 


Ratibor den 3. July 1828. 


Sſch o lz, 
Kreis⸗ Wundarzt und Accoucheur. 


2 
N 

Einem hochzuverehrenden Publikum, 

zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich 
jetzt auf der Fleiſchergaſſe Nr. 96. wohne. 

Zugleich empfehle ich mich noch mit 

Looſen zur ıten Ziehung 58ſter Claſſen-Lot⸗ 

terie, welche den 16. d. M. gezogen wird, ſo 


wie auch mit Looſen zur loten Courant⸗Lot⸗ 
terie, welche den 8. d. M. gezogen wird, 


zur geneigten Abnahme. 


Ratibor den 3. July 1828. 
K. Sachs. 


ne. ig e. 

Eine gebildete Frau, ſucht als Erzie⸗ 
herinn eine Stelle die ihren ſoliden Wuͤn⸗ 
ſche angemeſſen iſt, ſie giebt Unterricht in 
der franzöſiſchen Sprache, im Zeichnen, in 
den erſten Elementar-Kenntniſſen, Ortho⸗ 
graphie und Briefſtyl nebſt weiblichen Ar⸗ 
beiten; da fie in Breslau einer Erziehungs⸗ 


Anſtalt viele Jahre vorgeſtanden hat, ſo 


wird ihr eine Vacance, mit einer guten Be⸗ 
handlung, angenehm ſeyn. Zu erfragen 
bey der 

Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


— — 


— N 
Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 for verkauft. 


Anzeige. 
In meinem Hauſe ſind vier Stuben, 
und zwar je zwey und zwey zu vermiethen, 
und ſofort zu beziehen. f 
Ratibor den 3. July 1828. 


Fr. Lange. 
Anzeige. 

So eben erhielt ich wiederum aus Ber⸗ 
lin eine Sendung der beſten und neueſten 
Herrenhüre, in herabgeſetzten Preiſen. 

Ratibor den 3. July 1828. 

S. Boas Danziger, 
auf der Langengaſſe beym Kaufmann 
Herrn Bug doll. 
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